
 

 
 
 

 

 

Haßberge Tourismus freut sich über doppeltes Jubiläum und  

neue Freizeit-Tipps auf der Freizeitmesse Nürnberg 

 
 
 
 
 
 
 
 

Was sonst noch in den Haßbergen los sein wird, darüber konnten sich die Gäste der Freizeit, 
Touristik & Garten Messe in Nürnberg an den Messetagen vom 21. bis 25. Februar bei den 
Mitarbeitern von Haßberge Tourismus sowie Vertretern der Mitgliedskommunen (Ebern, 
Königsberg i.Bay., Zeil am Main und Deutscher Burgenwinkel), die jeweils einen Tag 
unterstützten, informieren. Mit dabei waren auch die Bierprinzessin des Landkreises Haßberge 
Kerstin Friedrich und die Weinprinzessin des Abt-Degen-Weintals Anna-Lena Werb sowie der 
Nachtwächter aus Zeil am Main. 
 
Interessant für den Nürnberger Raum und daher sehr gut nachgefragt war die Neuauflage der 
Broschüre „VGN-Freizeittipps“, eine Sammlung von Wanderrouten und Sehenswürdigkeiten, 
die mit den Zügen des Verkehrsverbundes Nürnberg (VGN) sowie den VGN-Freizeitbussen 
„Burgenwinkel-Express“ und „Bier- und Wein-Express“ umweltfreundlich erreichbar sind. Der 
„Burgenwinkel-Express“ verkehrt ab 1. Mai, dem Beginn der neuen Saison, auf neuer Route 
und steuert nun auch Burgpreppach an. Dadurch ergeben sich weitere Wander- und 
Einkehrmöglichkeiten für den Gast in der Mitte der Region. Auch das Thema Rad wird stärker 
hervorgehoben, denn eine Radmitnahme ist in den Freizeitbussen nach Anmeldung 
problemlos möglich. 
 
Landrat Wilhelm Schneider, Vorsitzender von Haßberge Tourismus und am Mittwoch ebenfalls 
auf der Nürnberger Messe anwesend, freut sich, dass sich der Tourismusverband wieder 
zusammen mit der Frankentherme präsentiert.  „Bad Königshofen feiert 2024 den 50. Jahrestag 
seiner Erhebung zum Heilbad und wir sind stolz, dass wir mit der FrankenTherme einen 
nachhaltig und vorausschauend handelnden Partner in unserem Tourismusgebiet haben.“ 
 
Außerdem darf sich die Tourismusregion Haßberge über eine wachsende Nachfrage bei den 
Gästeübernachtungen freuen. Im Jahr 2023 verbuchte die Region insgesamt 314.275 
Übernachtungen von Gästen im gewerblichen Sektor (Betriebe mit mindestens 10 Betten). Dies 
entspricht einem Anstieg von 8,7% im Vergleich zum Vorjahr. Auch die Anzahl an Gästeankünften 
stieg mit 112.849 Besuchern um 11%. Zu den Zahlen aus dem gewerblichen Sektor kommen 
außerdem die Gästeankünfte in Häusern mit weniger als 10 Betten hinzu. Dies trifft in der Region 
auf rund 35% der Übernachtungen zu. 

  

2024 darf gefeiert werden. Zum einen begeht der Naturpark Haßberge seinen 50. Geburtstag. 
Dieser wird Ende April auf dem Eberner Marktplatz gefeiert. Zum anderen erhielt Bad 
Königshofen vor genau 50 Jahren seinen Titel als „Heilbad“. Dieses Jubiläum wird mit einem 
Festwochenende im Juli gewürdigt, bei welchem auch die neue Trinkkur- und Wandelhalle 
eingeweiht werden soll. Die Eröffnung des Heilwassersees steht wieder für den 1. Mai im 
Kalender.  



 
 
 
 
 
Alle Infos und Prospekte sind auf der Website von Haßberge Tourismus abruf- und bestellbar. 
Klicken Sie dazu einfach mal rein: www.hassberge-tourismus.de. 
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